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Grundleistungen – optionale Leistungen 

AR.4 Leistungen und Leistungsbilder 

(1) Leistungen, die zur Erfüllung eines Auftrages im Allgemeinen (regelmäßig) erforderlich sind, sind in 
den Leistungsbildern als Grundleistungen erfasst, 

Die Grundleistungen gliedern sich in Leistungsphasen, die in den Leistungsmodellen [LM] der Fachli-
chen Teile im Einzelnen geregelt sind, deren Vergütung in den Vergütungsmodellen [VM] konkretisiert 
wird. 

(2) Optionale Leistungen sind solche, die nicht regelmäßig zur Anwendung kommen und in den Vergü-
tungsmodellen des Fachlichen Teils nicht enthalten sind. Sie sind zusätzlich zu den Leistungsbildern 
beispielhaft aufgeführt, die Aufzählungen sind nicht abschließend. Optionale Leistungen können auch 
in anderen Leistungsbildern oder Leistungsphasen vereinbart werden, soweit sie dort nicht Grundleis-
tungen darstellen. Die Aufzählungen der optionalen Leistungen gelten auch als Abgrenzung der 
Grundleistungen. 

Optionale Leistungen können mit Zuschlägen zu den Vergütungssätzen der Grundleistungen oder 
nach Aufwand honoriert werden. 

 

Grundleistungen sind in den Formel- oder Tabellenwerten enthalten, optionale Leistungen können zusätzlich 
vereinbart werden. 

Begriffe über die Allgemeinen Regelungen hinaus sind zB. im elektronischen Fachwörterbuch Planung + Bau 
[eWB.pmtools.eu] beschrieben. 

 

Projektsteuerung [PS] 

Projektsteuerung wurde in Österreich mit der HO-PS 2001 mit dem Leistungsbild aus dem AHO Bd. Nr. 9 
sychronisiert und ist überraschend schnell zu einem Standard geworden. 

Der AHO hat mit Ausgabe 2004 die Leistungsbilder um einen Handlungsbereich (E) – Verträge und 
Versicherungen – erweitert und 2012 /13 beschlossen die Leistungsbilder auf die im Juli 2013 im Dt. Bundesrat, 
neu verordnete Fassung der HOAI 2013 anzupassen. Diese Texte wurden über eine längere Distanz mit uns 
gemeinsam – im fachlichen Diskurs – und parallel mit der Arbeit am LM.VM.2014 entwickelt. 

Die Leistungsbilder sind dabei weitgehend neu geschrieben und um viele Aspekte ergänzt, die 1985 bei der 
Erstpublikation noch nicht Thema waren, einige früher breiter angelegten Passagen wurden formelhaft 
verdichtet. Neu sind: 

 Risikobetrachtungen 
 Vergabe- und Vertragsstruktur 
 Versicherungskonzepte 
 Abgrenzung zu Projektentwicklung und Verfahrensbetreuung 
 Differenzierung zwischen Analyse, Bewertung, Prüfung, Kontrolle 
 Differenzierung von „normaler“ Termin- und Kostenplanung zu 
 vertiefter Termin- und Kostenplanung sowie -kontrolle, infolge Kostenmanagement für Großprojekte 
 eine verständlichere Gliederung der Terminpläne 
 optionale aber deutliche Hinweise auf eine Öffentlichkeitsarbeit 
 objekt- / projektspezifische Aufwandswerte und 
 Vorschläge für konkrete Bewertungsbandbreite von Zusatzleistungen oder 
 Zusatzpunkte für besonders große Projekte 
 Klarstellungen zu Umbauten, der Bearbeitung mehrerer Projekte 
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Fortschreibung der Leistungsbilder  

Nicht nur die Projektsteuerung wurde fortgeschrieben, auch die Objektplanungen – insbesondere Architektur 
und Ing.Bauwerke, in denen eine frühere und intensivere Befassung mit Termin- / Ablaufüberlegungen auch zu 
einer Anpassung / Abgrenzung der Projektsteuerung führten. 

Im Zuge der Einführung der Prüfingenieurleistungen LM.VM.PI nach OIB RL musste die Vokabeldefinition für 
einige Begriffe neu definiert werden: 
 

Auszug aus dem eWB.pmtools.eu 

Analyse, Bewertung, bewerten: fachlicher Nachvollzug von Projektunterlagen zur Feststellung der Zieler-
reichung / Erfüllung der vertraglichen Leistung der Projektbeteiligten; idR. für Leistungsbereiche, die nicht be-
/nachrechenbar sind.  

Überprüfung: stichprobenartige fachlich-rechnerische Prüfung von Projektunterlagen - Stichprobenanteil idR. 
10 % 

Prüfung, prüfen: schwerpunktmäßig fachlich-rechnerische Prüfung von Projektunterlagen - Prüfungsanteil bis 
50 % 

Kontrolle: vollständige fachlich-rechnerische Prüfung von Projektunterlagen - Prüfungsanteil bis 100 %. 

 

Nachstehendes Bild zeigt die Ebenen und Phasen der Terminplanung  

RTP = Rahmenterminplan PTP = Planungsterminplna  ATP = Ausführungsterminplan 
STP = Steuerungsterminplan VTP = Vertragsterminplan IBN = Inbetriebnahme 
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Leistungsbildgliederung – Leistungsmodell (LM) 

Die neuen Leistungsbilder sind weiterhin in 5 Projektphasen gegliedert, sodass eine durchgehende Phasen-
beschreibung dargestellt werden konnte, die jeweils einen konkreten Abschluss, ein für den AG „wertbares“ 
Ergebnis beschreiben. Die Leistungsphasen der Planer sind neu gegliedert (ZM ). 

 

Zeitstrukturmodell [ZM] 

Die oberste Zone der „quality gates“ bildet die wesentlichen Entscheidungsschritte des Auftraggebers ab.    

Das Zeitstrukturmodell zeigt die Projektphasen (Sicht des AG/seiner PS), wobei die PPH 1 vor dem Einsatz der 
Planerleistungen zB. in LM.VM.PS und LM.VM.PE dargestellt wird. 

Im Sinne einer europäischen Annäherung an andere bestehende Systeme wurde LM.VM.2014 soweit wie für 
die österreichische Praxis tauglich an die HOAI.2013 angenähert, womit auch die Struktur der Teilleistungen 
(jetzt Leistungsphasen) an die dort konsequenter vorgedachte Zusammenarbeit in Teams abgestellt wurde. 

Die Gesamtzusammenhänge sind in der Abfolge im Zeitstrukturmodell dargestellt. 

 

Projektstart AG Planeraufträge Projektende

Phasen des BPM

PPH LPH Detailablauf der Projektvorbereitung idealtypischer Ablauf - Zeitstrukturmodell

  Bestellung Projektleiter, Projektsteuerer, Projektentwickler

1a Freigabe Bedarfsplanung Rückkoppelung für künftige Projekte

1b

1c

1d  Verfahrensorganisation + Freigabe Unterlagen WBW

1e Planungsbeschluss

PPH LPH Objektplanung / Gebäude + Innenräume

2a 1   Betriebserfahrung in die Vorgaben, Kennwerte importieren

2b 2 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Rückkopplung aller Berichte

2c 3 Realisierungsfreigabe Gewährleistungskontrolle

2d 4 kaufm. Projektabschluss debriefing

3a 5 Kostenfeststellung

3b 6 Verwendungsnachweis

3c Mitwirkung bei der Vergabe

4 7 Begleitung der Bauausführung techn. Projektabschluss

4 8 Abnahme

5 9  Betrieb

PPH LPH Tragwerksplanung, Bauphysik

2a 1

2b 2

2c 3

2d 4

3a 5

3b 6

3c Mitwirkung bei der Vergabe (Bes. Lstg.)

4 7

4 8

5 9

PPH LPH Technische Ausrüstung

2a 1

2b 2

2c 3

2d 4

3a 5

3b 6

3c

4 7

4 8

5 9

………. wesentliche Beschlüsse für alle Projekte AFP ………Ausführungsplanung LPH ………Leistungsphasen PPH ………Projektphasen WBW ……Wettbewerb (Planer)

………. Beschlüsse für Projekte der Klasse .. bzw. Großprojekte über .. Mio. € BPM …… Bauprojektmanagement LVs ……… Leistungsverzeichnisse VHV ………Verhandlungsverfahren
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Vergütungsmodell [VM] 

enthält die für den jeweiligen Fachbereich notwendigen Regelungen, um Auftraggebern und Planern klare 
Handlungsoptionen zu eröffnen.  
 

Bewertungspunkte 

Die Entwicklung der Projektarbeit der letzten 15 Jahre zeigte, dass die Betrachtung der Objektarten allein nicht 
ausreicht, um die „Umstände“ der Leistungserbringung abzubilden. 
 
Die Lösung mit den Bewertungspunkten ist seit 2001 in der HO-PS und HO-BK gut eingeführt und wurde auf 
(fast) alle Bereiche der Planungsleistungen erweitert. 

Die Bewertungspunkte machen auch bisher unklare Zusatzleistungen rechenbar: 

 große Projekte mit erheblichem Organisations- und Dokumentationsaufwand, 
 komplexe Projekte mit vielen Beteiligten, 
 terminlich verdichtete Projekte, 
 die Bearbeitung vertiefter Kostenplanung, 
 Kostenmanagementleistungen, Änderungsevidenzen, 
 die Bearbeitung vertiefter Terminplanung- und Kontrolle, aber auch 
 die Arbeit mit design to cost, die eine Zusatzpauschale für Mehrfachbearbeitung braucht, 

können in die Bewertung einbezogen werden. 

 

Kosten von Bauwerken – Kostentrichter – Reserven 

Planer können in der Systematik der Leistungsphasen zu Beginn des Projektes weder alle technischen Einzel-
heiten noch die „richtigen“ Kosten vorhersagen. Technische Planungen erfolgen in schrittweiser Konkretisierung 
der Aufgabenstellung des AG über die LPHen 1-9 bis zum fertigen Objekt. Die ersten Leistungsphasen sind 
gekennzeichnet von Arbeitshypothesen (Annahmen), die durch die weiteren Planungsschritte verifiziert, aber 
auch falsifiziert werden können. Durch diese Methodik wird schrittweise das Projekt klarer, tiefer definiert, zu-
gleich nimmt die Beeinflussbarkeit (für AG und Planer) und der Handlungsspielraum für die Auftraggeber und 
Planer ab. 

In dieser methodischen, schrittweisen Bearbeitung müssen die ersten Kostenaussagen von denen der Kosten-
feststellung am Ende abweichen, wenn sie denn ident wären, ist das ein Zufall, zumal in der Ausschrei-
bung / Vergabe die Kostenprognose der Planer durch die nicht im Detail prognostizierbaren oft ziemlich unter-
schiedlichen Preise der Anbieter (ein Spotmarkt mit hohen Einschätzungsfaktoren zu den Umstände der Leis-
tungserbringer auf Seite der Bieter) ersetzt werden. 

Diesem Dilemma begegnet die ÖN B 1801-1 mit der Kostengruppe 9, in der für Indices, Planungsänderungen, 
etc. Reserven zu dotieren sind. 
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In den Stufen der Planungsarbeit werden zunächst die A-, danach die B-, zuletzt die C-Positionen der endgülti-
gen Kosten geklärt, sodass eine Regel für die mögliche Prognose aufzustellen ist. Dazu bietet sich u.a. der in 
der Fachliteratur verbreitete Kostentrichter an: 
 

 

Im Vorentwurf und Entwurf sollten die Reserven für die B- + C-Positionen der Bemessungsgrundlage zuge-
schlagen werden, nicht aber Index und Entscheidungsvorsorge sowie Risikovorsorge des AG. 

Grundlagen-
ermittlung

Vorentwurf

Entwurf

Vorbereitung
Vergabe

Fertigstellung

+/- 15 %

+/- 10- 5 %

+/- 20 %

+/- 5 - 3 %

+/- 40 %

+/- 30 %

+/- 20 %

+/- 10 %

Toleranzbereich
Kosten-
rahmen
Kosten-
schätzung
Kosten-
berechnung

Kosten-
anschlag

Kosten-
feststellung

Toleranzen lt. 
dt. Judikatur

Toleranzen bei 
professioneller
Kostenplanung
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strategischer Vorschlag zu den Formel- und Tabellenwerten 

Wir haben vorgeschlagen vor den kollektiven und individuellen Vertragsverhandlungen zunächst die 
Tabellenwerte aus 2004 zugrunde zu legen, um die Planungswirtschaft von den aktuell viel zu hohen „Nach-
lässen“ weg auf eine konsolidierte Version hinzuführen, weil die Beobachtung zeigt, dass zuletzt mit derzeitigen 
Marktwerten keine Kostendeckung für die notwendigen und in den neuen Leistungsbildern präziser deklarierten 
Grundleistungen zu finden war. 

Einige Zeit nach einer solchen Konsolidierung kann auf Basis der dann flächendeckend angewandten neuen 
Leistungsmodelle eine Aufwandsanalyse stattfinden und eine eventuelle Anpassung der Formel- oder 
Tabellenwerte wirtschaftlich fundiert begründet werden.  

Bis 2004 wurden aus der Tradition und den Verhandlungen mit dem BMBuT, die Tabellen individuell entwickelt, 
zT. mit mehrfach kombinierten Potenz- und Wurzelfunktionen dargestellt. Auch diese wurden stark vereinfacht, 
alle Formel- und Tabellenwerte werden mit „einfachen“ Excel-Funktionen an den Status 2004 angenäher, die in 
den „Musterangeboten“ eingabefähig aufbereitet sind. 

 

Tabellenwerte und Berechnungsformeln 

Die Formel- und Tabellenwerte wurden an die Formeln der anderen Planer angepasst, woraus sich geringfügige 
Unterschiede ergeben können. Die Vergleichsberechnungen stehen zur Verfügung im Downloadbereich 
Projektsteuerung unter downloads.lmvm.pmtools.eu:  

 Vergleichsberechnungen PS 

 

Für die einfache Berechnung eines Angebots steht ein Excelformular im Downloadbereich Projektsteuerung 
unter downloads.lmvm.pmtools.eu zur Verfügung: 

 Musterangebot PS  
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